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1. Nennen Sie fünf wichtige Elemente eines Systems für die digitale Kommunikation. 
Nachricht, Sender, Empfänger, Verbindung, Protokolle
2. Markieren Sie die falschen Aussagen.
· Die Verzögerung ist die erforderliche Dauer, um eine Nachricht vom Sender an den Empfänger zu übermitteln.
· Der Hauptzweck eines Modems ist das Ermitteln und Korrigieren von Bitfehlern.
· Die Kanalkapazität ist die maximale Anzahl an Bits, die pro Sekunde über eine Verbindung übertragen werden können.
3. Vervollständigen Sie die folgenden Sätze:
Der Mechanismus zum Kombinieren der Signale aus mehreren Quellen wird als Multiplexing bezeichnet. Der Vorgang zum Entbündeln mehrerer Signale aus einem kombinierten Signal heißt Demultiplexing.
[bookmark: _Toc221687504]1.2 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Ein Router ist ein Gerät der Internet- bzw. Vermittlungs-Schicht.
2. Ein vollständig vermaschtes Netzwerk mit n Knoten umfasst n/2 Verbindungen. Wählen Sie die richtige Antwort:
· Richtig
· Falsch
3. Welche Art von Verzögerung lässt sich am schwierigsten schätzen?
Warteschlangenverzögerung
1.3 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Bei der polaren NRZ-Codierung (Non-Return-to-Zero) steht 1 für einen positiven Puls und 0 für einen negativen Puls.
2. Ist diese Aussage richtig oder falsch? Das Nyquist- oder Abtasttheorem besagt, wie oft ein analoges Signal abgetastet werden sollte, um es in ein digitales Signal umzuwandeln. 
· Richtig
· Falsch
3. Welches Gesetz wird zum Berechnen der Kanalkapazität verwendet?
Shannon-Hartley-Gesetz
1.4 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Systeme, bei denen Daten gleichzeitig in beide Richtungen übertragen werden können, werden als Vollduplex-Systeme bezeichnet.
2. Ist die folgende Aussage richtig oder falsch? Glasfaserkabel sind ein Beispiel für ungeführte Medien der Bitübertragungsschicht.
· Richtig
· Falsch
3. Welche Art von Verteilung liegt AGWN zugrunde?
Gauß-Verteilung

2.1 
1. Nennen Sie die sieben Schichten des OSI-Referenzmodells. 
Anwendungs-, Darstellungs-, Sitzungs-, Transport-, Vermittlungs-, Sicherungs- und Bitübertragungsschicht
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· In der Vermittlungsschicht werden logische Bits in physikalische Bits umgewandelt.
· Der Hauptzweck der Sitzungsschicht ist die Flusskontrolle.
· In der Transportschicht werden Dienste für eine zuverlässige Datenübertragung bereitgestellt.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Router verfügen über nur drei Schichten: Vermittlungs-, Sicherungs- und Bitübertragungsschicht.
2.2 
1. Welche Mehrfachzugriffsprotokolle werden für Ethernet und WLANs verwendet? 
CSMA/CD, CSMA/CA.
2. Welcher der folgenden Dienste wird nicht über die Sicherungsschicht bereitgestellt?
· Flusskontrolle.
· Routing.
· Fehlererkennung.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Die Adresse der Sicherungsschicht heißt MAC-Adresse. Es handelt sich um eine 48-Bit- oder 6-Byte-Hardwareadresse. 
2.3 
1. Wie lauten die beiden Versionen von IP-Adressen? 
IPv4, IPv6.
2. Welcher der folgenden Dienste zählt nicht zu den Hauptaufgaben der Vermittlungsschicht?
· Paketweiterleitung.
· Routing.
· Flusskontrolle.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Beim Link-State-Routingalgorithmus tauschen alle Router per Broadcast-Übertragung Routinginformationen untereinander aus.
 
2.4 
1. Wie lauten die beiden gängigsten Protokolle der Transportschicht? 
TCP, UDP.
2. Welcher der folgenden Dienste wird nicht über die Transportschicht bereitgestellt?
· Flusskontrolle.
· Überlastungskontrolle.
· Paketvermittlung und Routing.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
UDP ist ein verbindungsloses Protokoll der Transportschicht, bei dem keine zuverlässige Datenübertragung sichergestellt wird.

3.1 
1. Welche Hauptelemente des World Wide Web wurden von der Europäischen Organisation für Kernforschung (CERN) entwickelt? 
HTML, HTTP, Browser, Server
2. Die IANA ist für die Zuordnung von IP-Adressen, DNS (Domain Name System) und Medientypen verantwortlich. Richtig oder falsch?
· Richtig
· Falsch
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
In einem paketvermittelnden Netzwerk gibt es keinen dedizierten Pfad zwischen Sender und Empfänger. Pakete aus einer Quelle können über verschiedene Pfade ans Ziel transportiert werden.
3.2 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Im Gegensatz zum OSI-Referenzmodell umfasst das TCP/IP-Referenzmodell keine Darstellungs- und Sitzungs-Schicht.
2. Ist die folgende Aussage richtig oder falsch? Die Anwendungsschicht ist nur auf Endknoten verfügbar. Auf Verbindungsknoten wie Routern, Switches, Bridges und Hubs ist sie nicht vorhanden. 
· Richtig
· Falsch
3. Welches Protokoll der Transportschicht wird für die Übertragung von Multimedia-Inhalten verwendet?
SCTP (Stream Control Transmission Protocol)
3.3 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Wenngleich RTP und SCTP Protokolle der Transport-Schicht sind, werden die Datagramme dieser Protokolle mit UDP-Headerbits gekapselt.
2. Ist die folgende Aussage richtig oder falsch? Die Transportschicht bietet einige ergänzende Protokolle. Dazu zählen Dynamic Host Conﬁguration Protocol (DHCP), Internet Control Message Protocol (ICMP), Internet Group Management Protocol (IGMP) und Address Resolution Protocol (ARP).
· Richtig
· Falsch
3. Welches Protokoll der Sicherungsschicht wird verwendet, um anhand einer bekannten IP-Adresse eine MAC-Adresse abzurufen?
RARP
3.4 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
TLS ist im Wesentlichen die aktualisierte Version von SSL und wird zwischen der Anwendungs- und Transport-Schicht implementiert.
2. Ist die folgende Aussage richtig oder falsch? Das IPsec-Protokoll wird sowohl für TCP als auch für UDP verwendet.
· Richtig
· Falsch
3. Für h(m) sollte es rechnerisch unmöglich sein, eine Nachricht m’ zu erhalten, für die h(m) = h(m’) gilt. Wie wird diese Eigenschaft genannt?
Second Preimage Resistance (Resistenz gegen das Finden zweiter Urbilder) 

4.1 
1. Schreiben Sie die Namen der am häufigsten verwendeten verteilten Architekturen für Computernetzwerke auf. 
Client-Server-Architektur.
P2P-Architektur.
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· Server und Clients werden anhand einer Kombination aus zwei Bezeichnern identifiziert.
· Server werden anhand einer Portnummer identifiziert.
· Clients werden anhand einer IP-Adresse identifiziert.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Bei einem verbindungslosen Dienst werden die Vorgänge zum Anfordern und Akzeptieren der Verbindung nicht ausgeführt.
4.2 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
In der Microservice-Architektur werde Softwareanwendungen als Sammlung kleiner unabhängiger Dienste entwickelt, wobei jeder Dienst einen eigenen unabhängigen Prozess ausführt.
2. Welcher offene Standard wird nicht für die Entwicklung von Webdiensten verwendet?
· UDDI
· IMAP
· WSDL
· XML
3. Eine serviceorientierte Architektur ist eine verbesserte und komplexe Erweiterung einer Client-Server-Architektur.
· Richtig
· Falsch

4.3 
1. Ein Cloudlet ist ein kleines Cloud-Datacenter, das zwischen einem mobilen Endgerät und der Cloud im Netzwerk-Core bereitgestellt wird. 
· Richtig
· Falsch

2. Welches der folgenden Merkmale ist keine Eigenschaft des Edge Computing?
· Geringe Latenzzeiten
· Location Awareness (Standortbestimmung)
· Unterstützung von Mobilität
· Homogenität
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Das primäre Ziel beim Cloud Computing ist die On-Demand-Bereitstellung von IT-Ressourcen über das Internet.
4.4 
1. Nennen Sie drei verteilte Architekturen des Internets. 
Client-Server-Architektur.
Peer-to-Peer-Netzwerk.
Hybrid-Architektur.
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· Wenn die Anzahl an Peers steigt, bietet das P2P-Modell eine bessere Leistung als das Client-Server-Modell.
· VoIP-Dienste werden meist in einer Client-Server-Architektur ausgeführt.
· Ein Tracker überwacht in erster Linie die nicht //ausgeschlossenen Benutzer.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
In einer P2P-Architektur gibt es keinen dedizierten Server und kein Knoten oder Peer ist immer aktiv.

5.1 
1. Welche Methoden sind für die Ereignissynchronisierung in einem verteilten System verfügbar? 
Synchronisierung mithilfe physikalischer Uhren.
Synchronisierung mithilfe logischer Uhren.
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· Das Marshalling wird eingesetzt, um Daten in einem neutralen Format darzustellen.
· Der RBS-Algorithmus (Reference Broadcast Synchronization) muss UTC-Unterstützung bieten.
· RPC bietet keine Unterstützung für P2P-Verteilungssysteme.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Middleware ist zwischen dem Betriebssystem und Softwareanwendungen implementiert.

5.2 
1. Nennen Sie drei Namen für verteilte Algorithmen. 
zentralisiert.
dezentralisiert.
verteilt.
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· Ein zentralisierter Algorithmus geht mit dem Risiko einer Einzelfehlerstelle einher.
· [bookmark: _Hlk79342256]Ein zentralisierter Algorithmus geht mit dem Risiko multipler Fehlerstellen einher.
· Ein dezentralisierter Algorithmus geht mit dem Risiko einer Einzelfehlerstelle einher.
Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Entscheidende Faktoren für ein verteiltes System sind Nebenläufigkeit und Zusammenarbeit zwischen mehreren Prozessen, die auf verschiedenen Computern ausgeführt werden.

5.3 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Inkonsistenzen lassen sich anhand von drei Kriterien erkennen: Abweichungen bei numerischen Werten, Abweichungen bei der Aktualität und Abweichung bei der Reihenfolge von Update-Informationen zwischen Replikaten.
2. Welches der folgenden Konsistenzmodelle ist kein Beispiel für clientzentrierte Konsistenz?
· Monotonic Read (monotones Lesen)
· Monotonic Write (monotones Schreiben)
· Read Your Writes (Lesen Ihrer Schreibvorgänge)
· Read Follows Read (Lesevorgang folgt Lesevorgang)
3. Verteilte Transaktionen bieten die folgenden Eigenschaften: Standorttransparenz, Replikationstransparenz, Nebenläufigkeitstransparenz und Fehlertransparenz.
· Richtig
· Falsch
5.4 
1. Nennen Sie die drei englischen Begriffe, aus denen sich die CIA-Triade zusammensetzt. 
Confidentiality.
Integrity.
Availability.
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· Die Verschlüsselung mit asymmetrischem Schlüssel wird zum Teilen des symmetrischen Schlüssels verwendet.
· Die Verschlüsselung mit symmetrischem Schlüssel wird zum Teilen des asymmetrischen Schlüssels verwendet.
· Mithilfe von digitalen Signaturen lässt sich die Vertraulichkeit von Daten sicherstellen.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
In einem verteilten System werden heute nicht nur Daten, sondern auch Quell-Codes übertragen.

6.1 
1. Welche beiden Arten von Distributed Ledgern gibt es? 
Öffentliche Ledger.
Private Ledger.
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· In der Konsensschicht wird mithilfe eines Konsensmechanismus die Vertrauenswürdigkeit eines Blocks sichergestellt.
· Genau wie Bitcoin basiert auch Ethereum auf einem privaten DLT-System, das primär zur Bereitstellung einer Kryptowährung eingesetzt wird.
· Bitcoin ist ein DLT-System, das auf einer Client-Server-Architektur basiert.
3. Unveränderlichkeit bedeutet, dass die Aktionen und Transaktionen auf einem Gerät von einem Ledger nachverfolgt und überwacht werden können.

6.2 
1. Nennen Sie drei Mobile Computing-Routingalgorithmen: 
Ad-hoc On-demand Distance Vector (AODV).
Dynamic Source Routing (DSR).
Optimized Link State Routing (OLSR).
2. Markieren Sie die richtigen Aussagen.
· OLSR eignet sich für große Mobile Ad hoc Networks mit hoher Knotendichte.
· Mit OLSR werden die Probleme klassischer Link-State-Routingprotokolle vermieden.
· DSR wurde für Netzwerke mit bis zu 2.000 mobilen Knoten entworfen.
3. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
Die IP-Adresse eines mobilen Knotens wird immer anhand seiner Heimat-IP-Adresse identifiziert. Dies gilt auch dann, wenn der Knoten an einen anderen geografischen Standort bewegt wird.
6.3 
1. Vervollständigen Sie den folgenden Satz:
CoAP ist ein Web-Transfer-Protokoll für Drahtlosnetzwerke mit ressourcenbeschränkten Knoten, also Knoten, die eine geringe Leistung, wenig Arbeitsspeicher und eine niedrige Datenübertragungsrate aufweisen.
2. Welches der folgenden Merkmale ist keine Eigenschaft des Pervasive Computing?
· kontextsensitiv
· verteilt
· autonom
· zentralisiert
3. LoRa ermöglicht eine Kurzstreckenkommunikation über Netzwerkknoten mit geringem Stromverbrauch.
· Richtig
· Falsch














